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Rußland und England
Der Korreſpondent des Daily Expreß in Petersburg

behauptet aus zuverläſſiger Quelle erfahren zu haben
daß die Verhandlungen zwiſchen Großbritannien und Ruß
land ſo ſchnelle Fortſchritte machen daß eine zufrieden
ſtellende Einigung und Erledigung aller ſtrittigen Punkte
in der allernächſten Zeit zu erwarten ſei Es handele ſich in
der Hauptſache darum daß Großbritannien unter gewiſſen
Bedingungen Du n geſtatten werde am Prerſiſchen
Golf einen Hafen zu erwerben Weiter führt der
Korreſpondent aus daß Rußland ja ſchon jetzt in Perſien
auf friedlichem Wege immer weiter vordringe und daß
England das ſtillſchweigend zugebe es würden immer neue
Handelsſtraßen angelegt und außerdem ſeien jetzt in allen
bedeutenderen Handelsſtädten Perſiens Filialen der ruſſiſch
perſiſchen Bank eingerichtet worden Großbritannien habe
nun endlich erklärt daß es gegen dieſes Vorſchreiten nichtseinwenden werde wenn Rußland ſich verpflichte in

Turkeſtan nicht weiter Man meintdaß wenn dieſe beiden Fragen erledigt ſind die eigentlichen
Schwierigkeiten der aſiatiſchen Frage gelöſt ſein dürften und
es ſei ſicher daß von nun an eine vollkommen neue Aera
für den aſiatiſchen Kontinent beginnen werde Uebrigens
ſind dieſe Bedingungen auf die ſich die beiden Re ierungen
angeblich jetzt einigen wollen dieſelben die Lord Salisbury
vor etwa zehn Jahren vorſchlug und gegen die die Preſſe
in London einen wütenden Feldzug eröffnete weil man wie
ſie ausführte den Ruſſen nicht trauen könne Heute kommt
es darauf an Deutſchland zu jiſolieren und da ſind ſelbſt
ruſſiſche Verſprechungen etwas wert

Auch der Pariſer Korreſpondent der Times glaubt daß
die Ausſichten einer Annäherung zwiſchen Rußland und
Großbritannien nicht ſo ſchlecht ſeien Er drückt ſich nicht
beſtimmt aus meint aber daß wenn in dieſem Falle auch
der Wunſch der Vater des Gedankens ſein möge man in
Paris das Gefühl habe daß die Leute die auf eine An
näberung zwiſchen den beiden Nationen hinarbeiteten in
beiden Ländern gute Fortſchritte machten Man habe bei
dieſem Wunſch der in Frankreich ganz allgemein geteilt
werde keine arrière an einer aggreſſiven Politik man
hoffe auf dieſe Weiſe endlich einmal zum Frieden zu
kommen ohne immer Einmiſchungen von Berlin fürchten
zu müſſen In kompetenten franzöſiſchen Kreiſen ſei man
der Anſicht daß ein ſolches Uebereinkommen möglich ſei
ſobald Rußland ſich mit der neuen Situation in Oſtaſien
abfinde und ernſtlich beſtrebt ſei es bei dem status quo zu
laſſen Anſtatt deſſen ſolle das ruſſiſche Reich ſeine tradi
tionelle Politik im näheren Oſten wieder aufnehmen Dort
ſei infolge der oſtaſiatiſchen Politik der Petersburger
Regierung an Stelle des Panſlavismus der Pangerma
nismus getreten der für alle anderen Nationen viel
gefährlicher ſei als der erſtere Dieſer Se könne
nicht ſo fort dauern weil er eine zu r efahr in ſich
berge und man frage ſich daher ob es nicht beſſer ſei
wenn der größere Teil der türkiſchen Erbſchaft
endlich einmal Rußland zugeſchrieben werde

Was immer heißt es weiter die Baſis eines Einverſtänd
niſſes zwiſchen Rußland und England ſein werde auf alle

euilleton
Nachdruck verboten

Der jüngere Dumas in neuem Lichte
Während wir heutzutage über das intime Leben und die

einzelnen Gewohnheiten gefeierter Bühnenſchriftſteller bis
aufs kleinſte unterrichtet werden iſt über Charakter und
Lebensführung eines der erfolgreichſten Theaterautoren
über Alexandre Dumas Fils nur wenig bisher in die
Oeffentlichkeit gedrungen Man erzählte ſich viel von ſeiner
Hartherzigkeit und ſeinem Geiz und die ſarkaſtiſche leicht
aufbrauſende und häufig ſchroffe Art ſeines Weſens be
ſtärkte dieſen Glauben Wenn er in einem Salon erſchien
mit ſeiner großen faſt r a und dem ſcharfen
durchdringenden Blick ſeiner kalten blauen Augen die mit
der forſchenden Sorgfalt eines Arztes durch und durch zu
dringen ſchienen dann fühlte man etwas Unheimliches in
ſeiner Erſcheinung Und doch war dieſer Mann edel gut
herzig und rei aber feind jeglichem Bekennen und
jeglicher Enthüllung eines Jnnerſten Er zog ſich in ſich
zurück er umgab ſich mit dieſer gefühlloſen Maske weil er
lieber Verleumdungen anheimfallen als die Geheimniſſe
ſeiner Seele offenbaren wollte

Von ſeinem Vater hatte er das heiße und leidenſchaftlich
wallende Blut geerbt das in dieſem Abkömmling einer
Negerraſſe kochte Aber am Beiſpiel dieſes verſchwenderiſchen
und zügelloſen Dichters hatte er den Segen der Selbſt
beherrſchung und der Ordnung erlernt Daraus erklärte
ſich z B ſein ſo oft vorgeworfener Gei z In einem
glänzenden Milieu aufgewachſen von Luxus und Prunk
umgeben lernte er früh die Armut kennen in die ſein
Vater durch ſeine Verſchwendung ihn brachte So bekam
er Achtung vor einem ſoliden und wohl fundierten Reich
tum Jawohl pflegte er zu ſagen ich habe eine gewiſſe
Achtung vor dem Fetiſch Geld und wenn ich einen
Millionär ſehe ſo habe ich ein Gefühl der Anerkennung
denn ich habe ſelbſt zu oft die emmniſſe empfunden die
mir Geldmangel bereitete Geld iſt ein ſchlechter Herr aber
ein vorzüglicher Diener Er hinterließ zwar ſeinen Erben
in Vermögen von 1,200,000 Fres aber wenn er geizig

Fälle werde ſie immer für Deutſchland unangenehm ſein
arum habe Deutſchland verſucht Rußland und Frankreich

für einen neuen Dreibund zu gewinnen Mit dem Moment
aber wo rauft ſich energiſch gegen dieſes Projekt
gewandt habe ſei jede Ausſicht darauf Rußland dafür zu
gewinnen verloren geweſen Rußland habe ſeine guten
Gründe die Allianz mit Frankreich nicht erſterben zu laſſen
und zwar ſowohl politiſche als auch finanzielle Gründe und
ſolange die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank
reich ſo ſchlecht ſeien könne von einem ruſſiſch deutſchen
Ein verſtändnis überhaupt keine Rede ſein Außerdem
wolle man ja auch in Rußland ſelbſt von einem ruſſiſch
deutſchen Bündnis nichts wiſſen

In ihrem Leitartikel warnen die Times vor zu viel
Eifer und Uebereilung Einer der Hauptgründe warum
man auf die engliſch franzöſiſche Freundſchaft ein ſo großes
Vertrauen ſetzen könne ſei weil ſie ſo langſam entſtanden
ſei ſolche Dinge müßten ſich nach und nach entwickeln
Die Aenderung müſſe auch in Rußland langſam
vor ſich gehen wenn das geſchehen ſei werde auch eine
ähnliche Freundſchaft gedeihen können wie ſie zwiſchen
Frankreich und England beſtehe Soweit ſeien die An eichenganz zufriedenſtellend aber man müſſe warten bis e ſich

entwickeln und vermehren Dann erſt könne das was die
Franzoſen wünſchten in den Bereich praktiſcher Politik
gehegen werden Zu viel Eifer könne eher ſchaden als
helfen

Der Petersburger Korreſpondent des Daily Expreß der
wie oben mitgeteilt aufgrund ganz beſonderer Jnformationen
bereits etwas von den Bedingungen zu berichten wußte
auf denen das zukünftige engliſch ruſſiſche Einvernehmen auf
gebaut werden ſoll meldet ferner natürlich wieder aus
einer beſonders zuverläſſigen Quelle daß der ruſſiſche Bot
ſchafter in London Graf Benckendorf der gegenwärtig in
Kopenhagen weilt nächſter Tage in der ruſſiſchen Hauptſtadt
eintreffen wird um das Nähere über dieſe Bedingungen ab
zumachen Der britiſche Botſchafter in Petersburg habe
übrigens die Verhandlungen ſeinerzeit bereits eröffnet als
er dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen den Text des
engliſch japaniſchen Bündniſſes mit dem Begleitbrief
Lord Lansdownes übergab Graf Lamsdorff ſei ihm
damals ſehr freundlich entgegengekommen und habe ge
ſagt er bewillkommne die Gelegenheit die alten Streit
fragen zu erledigen Auch der Zar ſei über dieſe
Ausſichten ſehr erfreut geweſen Später aber habe der Zar
unter dem Einfluſſe gewiſſer deutſcher Jntrigen eine
reſerviertere angenommen Aber auch dieſe Periode
ſei jetzt glücklich vorübergegangen und man ſei jetzt in
Petersburg zu der Ueberzeugung gelangt daß eine engliſch
ruſſiſche Entente die beſte Löſung aller Schwierigkeiten ſein
würde Daher auch die Haltung des Nowoſti und der

Nowoje Wremja Man ſehe klar daß Rußland aus einer
Allianz mit Deutſchland keinerlei Vorteile ziehen könnte daß
aber ein Einverſtändnis mit Großbritannien den Ruſſen in
Perſien und Zentralaſien überhaupt unermeßliche Vor
teile bringen müſſe Deutſchland ſei nicht einmal in der
Lage irgend etwas vorzubringen was die Entwicklung des
Einverſtändniſſes ernſtlich ſtören könnte

Der Korreſpondent der Morning Poſt in der ruſſiſchen
Hauptſtadt der von vornherein gewarnt hat ſich in dieſer

geweſen wäre hätte er bei ſeinen großen Einnahmen viel
mehr zuſammenbringen können

Auch Egoiſt in jenem kraſſen Sinne einer nur für ſich
ſelbſt ſorgenden Selbſtſucht war Dumas nicht Man hat
ihm vorgeworfen daß zwiſchen der Weltanſchauung die in
ſeinen Stücken ausgeprägt ſei und der der er in ſeinem
Leben gefolgt ſei eine große Diſſonanz beſtanden habe
Dumas Werke haben durchaus eine moraliſierende
Tendenz ſie treten für das Recht der Frau für den Schutz
der Kinder ein und vor allem in ſeinen bedeutſamen Vor
reden zu ſeinen Theaterſtücken hat der Dichter mit beredtem
Mund Menſchenfreundlichkeit und Güte gepredigt IJch
habe niemals ſo ſagte er die gefallene Frau verherrlichen
wollen wie man mir vorgeworfen Die Cameliendame
ſtirbt in Trauer dahin das iſt das tragiſche Ende aller
ſchönen Liebesgeſchichten Auch ſonſt werden die Ver
fehlungen der Frauen geſtraft und wenn ich Deniſe
rehabilitiere ſo geſchieht es weil ſie das Opfer des Mannes
iſt Jedoch habe ich meinen Heldinnen verziehen wenn ihre
Verfehlung gering war gegenüber der Schuld die die Geſell
ſchaft an ihnen begangen

Aber dieſer Zug der Güte und Menſchlichkeit waltete auch
in Dumas Leben wie dies in einem längeren Aufſatz des
Gil Blas George Bonn amour nachweiſt Einen nicht

geringen Teil ſeines Einkommens gab er an Arme da er
neben den großen Koſten ſeines Haushaltes nur noch die
Leidenſchaft des Gemäldeſammelns kannte Junge
Maler denen es ſchlecht ging unterſtützte er indem er
ihnen Aufträge für Kopien erteilte Einſt kam ein jungesMädchen die von ihrem Geliebten verlaſſen war und 9
im größten Elend befand zu ihm weil ſie ſich dem Theater
widmen wollte Dumas aber wollte ſie nicht bei ihrem
Mangel an Begabung in das traurige Leben der
Komödiantinnen hinausſtoßen ſondern ſie wieder mit ihren
Eltern die ſich von ihr lösgeſagt hatten ausſöhnen Er
ging ſelbſt zu ihrem Vater und bat für die Tochter Man
wies ihm die Tür und jagte ihn mit Schmähungen fort
doch er kam wieder und wußte durch ſeine Beredtſamkeit
endlich die Eltern zur Verzeihung zu bewegen

Noch eine andere Geſchichte erzählt Bonnamour Ein
Offizier der eine Ehrenſchuld einzulöſen hatte war ihm von

Beziehung nicht allzu großen Hoffnungen hinzugeben ſagt
dagegen man frage ſich in Rußland ob die engliſche Freund
lichkeit nicht ihre Urſache in Sorgen für die Zukunft Aſiens
habe Natürlich weiß man auch in Rußland daß vorläufig
nicht viel von ruſſiſcher Seite in Aſien geſchehen könne Jn
England heiße es jetzt die ruſſiſch engliſchen Streitpunkte
ſeien nicht ſo akut daß nicht ein Einverſtändnis möglich wäre
aber in Rußland denke man darüber doch anders man
glaube nicht recht daran daß die ſchwierigen Fragen um die es
ſich da handele wie einen eisfreien Hafen für Rußland die
Zukunft der ſtrategiſch wichtigen Territorien in Mittelaſien und
ſo weiter ſich ohne weiteres am grünen Tiſch würden erledigen
laſſen Die ruſſiſchen Politiker würden lieber etwas mehr dar
über hören wie man ſich in England das alles denke mit
den bisherigen Allgemeinheiten könne man nicht weiter
kommen Zum Beiſpiel Wo will Großbritannien in
Mittelaſien die Linie ziehen etwa nur da wo ſie Lord
Lansdowne bisher immer gezogen hat am Perſiſchen
Golf Will England weiter darauf beſtehen Afghaniſtan
dermaßen zu iſolieren daß jeder Verſuch Rußlands ſeinen
Handel dort ein wenig auszudehnen ſchon als eine un
freundliche Handlung Rußlands verſchrien wird Sollen
die Dardanellen weiter verſchloſſen bleiben Weiter
führt der Korreſpondent aus man ſei in Rußland über
zeugt daß Großbritannien ſich niemals bereit finden laſſen
werde Rußland einen Hafen am Prerſiſchen Golf zu
zugeſtehen Auf der anderen Seite wüßten ſie ganz genau
daß es für Rußland eine Exiſtenzfrage ſei daß derartige
Hinderniſſe beſeitigt würden Und ſchließlich ſei die perſiſ e
Frage doch immer nur ein Teil der Schwierigkeiten die
in Aſien zwiſchen den beiden Ländern beſtehen

Deutſches Keich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Jnn und
Kuyphauſen hatte alsbald nach dem Bekanntwerden der Ver
lobung des Prinzen Eitel Friedrich das Kaiſerpagr ſowie
die prinzlichen Verlobten namens des Herrenhauſes beglück
wünſcht Darauf ſind folgende Danktelegramme aus Glücksburg
ergangen

Die Kaiſerin und ich danken Jhnen herzlich für die freund
lichen Glückwünſche welche Sie uns auch im Namen des
Herrenhauſes zur Verlobung unſeres Sohnes ausgeſprochen
haben Gott wolle dieſer Verlobung ſeinen Segen geben

Wilhelm
Danke Jhnen vielmals für die auch namens des Herren

hauſes ausgeſprochenen freundlichen Glückwünſche
Eitel Friedrich Prinz von Preußen

Laut Anſage des ſächſiſchen Hofmarſchollamts wird König
Friedrich Auguſt von Sachſen am Donneistag den
26 Oktober nachmittags 1 Uhr im Thronſaale des Dresdener

ne den ſächſiſchen Landtag mit einer Thronrede
eröffnen

Die Verlobung der Jnfantin Maria Thereſig mit dem
Prinzen Ferdinand von Bayern ſteht unmittelbar bevorz
ihre Ankündigung in den Cortes erfolgt in der nächſten Woche
Die Hochzeit findet in Madrid nach Neujahr ſtatt

Der nene Handelsminiſter
Der bisherige Oberpräſident von Weſtpreußen Herr Klemens

Delbrück iſt am 19 Jannar 1856 in Halle a S als Sohn

dem er helfen ſolle Noch in letzter Stunde erlangte der
Freund aber Nachrichten von der Unwürdigkeit des Unglückchen Trotzdem gab ihm Dumas das Geld zur Bezahlung

der Ehrenſchuld und ſagte wie zur Entſchuldigung Viel
leicht iſt er ein Lump und ein Elender aber ſicherlich iſt er
ein Unglücklicher und nur dieſem letzten habe ich das Geld
gegeben Seine Gutherzigkeit wurde bisweilen auch mit
Undank belohnt So ſandte er einem in Not geratenen
Schriftſteller 500 Fres und ſchrieb dazu nur auf eine Karte
Genug Der andere antwortete Doppelt hält beſſer

Darauf ſandte ihm Dumas noch einmal 500 Fres Der
andere verfertigte aber nach einiger Zeit ein Spottgedicht
auf Dumas das bei den Gäſten des Literatenkaffees Tortoni
her Lachen erregte Als Dumas darauf dem Schrift
teller wieder begegnete wollte ihm dieſer mit liebenswürdigſtem
Lächeln die Hand reichen Dumas aber ſteckte ſie oſtentativ
in die Taſche Warum verweigern Sie mir Jhre Hand
mein lieber Dumas Es iſt unnötig ſie Jhnen zu
geben, ſagte Dumas denn Sie wiſſen ja wohl daß nichts
mehr darin iſt

Dumas der das Reiſen nicht liebte verbrachte ſeine Tage
meiſt in ſeinem Heim wo er ſich einer unermüdlichen Arbeit
hingab Der Plan zu einem neuen Stück entwickelte ſich
zunächſt in ſeinem Kopf dann ließ er ihn in häufigem
Nachdenken und Ueberlegen ausreifen und ſchritt dann wenn
er ſich über die führenden Jdeen ganz klar war direkt zur
Niederſchrift Während ſeiner letzten Zeit als er an ſeiner
unvollendeten Route de Thèbes arbeitete hatte er den
Gedanken den Kampf zweier Frauen um ein Kind zum
Stoff eines Dramas zu verwerten Eine reiche Dame nimmt
das Kind einer Arbeiterin als ihr eigenes an doch die wahre
Mutter nimmt den Kampf um dieſes ihr zugehörige Weſen
un erlangt es nach ſchweren Konflikten zurück

umas war der Anſicht daß ſich als Themen für ein
Theaterſtück am beſten Jdeen eignen die im Publikum
bereits eine gewiſſe Verbreitung gefunden hätten und der
Aufmerkſamkeit von Lorn herein ſicher ſeien Jn Jbſen
ſah er einen unübertrefflichen Meiſter der Theaterkunſt undbaoreet deſſen Volksfeind entzückte ihn Ex war ein

begeiſterter Verehrer Napoleons und liebte es jene große

einem Freund als anſtändiger enſch empfohlen worden
Zeit durch Lektüre von Memoiren und Geſchichtswerken
wieder vor ſich auferſtehen zu laſſen



Kre ſikus Dr Ernſt Delbrück geboren Er ſiudlerte dieen in Holle Heidelberg Greifswald und Berlin
1877 wurde er Gerichſsreferendar 1879 trat er zur Verwaltung
über 1882 wurde er als Regierungs Aſſeſſor der Regierung in
Marlenwerder überwieſen wo er 1882 1885 arbeitete Sieben

ahre von 1i885 bis 1892 war Delbrück Landrat in Tuchel
m Januar 1892 erfolgte die Ernennung zum Regierungsrat

am 19 Jannar wurde er durch Goßlers Vermittlung nach Danzig
berufen Als Regierungsrat beim Oberpräſidium in Danzig
hatte er ſpezſell das Dezernat für landwirtſchaftliche Angelegen
heiten 1896 bewarb er ſich um den durch Banmbachs Tod
erledigten Oberbürgermeiſterpoſten von Danzig und wurde am
21 Mai 1896 von der Sigdiverordneten Verſammlung gewählt
Die erſte perſönliche Berührung mit dem Kaiſer datierte wie
der Tag meldet ans den Herbſttagen des Jahres 1896 wo
Delbrück auf dem Bahnhofe in Langfuhr dem Monarchen der
zu einem Veſuch bei den 1 Leibhuſaren eintraf durch den Ober
präſidenten v Goßler vorgeſtellt wurde Der Kaiſer hat wie
man ſich wohl noch erinnern wird bei dem Einzuge in den
Scptembertagen von 1901 in einer Anſprache dem damaligen
Oberbürgermeiſter hohes Lob geſpendet Von dem bannenden
Nebel partei politiſcher Rückſichten die lange die
Stadt Danzig gedrückt und niedergehalten und ihr nicht geſtattet
haben ſich um ihre Jntereſſe zu kümmern ſehe ich jetzt die Stadt
befreit und vor uns anfblühen unter der ſicheren Hand
eines weitblickenden Stadthauptes Bei der ganzen
Bürgerſchaft Danzigs auch bei ſeinen politiſchen Gegnern ſelbſt
den Sozlaldemokraten genoß Delbrück unbedingte Hochachtung
als offener gerader Charakter Danzigs Jnduſtrie und Handel
verdanken ihm viel Mit einem geſunden praktiſchen Kanſtver
ſtändnis begabt hat er auch für die äußere Geſtaltung des
modernen Danzig erfolgreich gewirkt Seine Ernennung zum
Oberpräſidenten von Weſtpreußen erfolgte nach Goßlers Tode
im Oktober 1902

Eine Miniſterkriſis in Bayern
iſt jetzt wahrſcheinlich Miniſterpräſident Frhr v Podewils
wird ſich heute an das Hoflager des Prinzregenten von Bayern
nach Berchtesgaden begeben um die Demiſfion des Minſſte
riums anzubieten

Liebert als Stockmanns Nachfolger
Bekannklich hat der Konſiſtorialpräſident Stockmann anläßlich

feines Uebertritts in die Regierung zu Gumbinnen ſein Reichs
tagsmandat im Plöner Wahlkreis niederlegen müſſen und er
beabſichtigt auch nicht weiter zu kandidieren Jetzt taucht der
Gedanke auf den Generalleutnant z D Liebert als Kandidaten
aufzuſtellen

Keine Landtagsſeſſion in dieſem Jahre
Frhr von Rheinbaben bezeichnete die diesjährige Ein

berufung des Landtages als aufgegeben Damit iſt
die Mitteilung der Kreuzzeitung daß der Landtag Mitte
November zuſammenktreten werde hinfällig geworden Das
Blatt hatte erklärt zur Zeit unterliege der Entwurf des Volks
ſchulnnterhaltungsgeſetzes im Kultusminiſterium nochmals auf
Grund der Gutachten der Oberpräſidenten der Durchſicht Erſt
hiernach würden die zunächſt beteiligten Reſſorts der Juſtiz der
Finanzen und des Jnnern ſich mit ihm beſchäftigen und das
Staatsminiſterium über ihn zu beſchließen haben Mitte des
nächſten Monats werde dann der Geſetzentwurf vorliegen Die

Kölniſche Zeitung gab in einem bedeutungsvollen Artikel die
dankenswerte Anregung der Entwurf möge noch ehe er an den
Landtag gelangt durch vorherige Veröffentlichung wie dies
bei manchen anderen wichtigen Gefſetzesmaterien ebenfalls ge
ſchehen iſt zur öffentlichen Diskuſſion geſtellt werden Der
Grund weshalb die Einbernfung des Landtages aufgegeben
worden iſt dürfte vielleicht mit dieſer Anregung bezw Abſicht
zuſammenhängen

Ein konſervativer Proteſt gegen die
Schiffahrtsabgaben

Jn der Mitgliederverſammlung des Konſervativen Ver
eins in Dresden wandte ſich Landtagsabg Kommerzienrat
Grumbt wie ſchon kurz mitgeteilt in einem Vortrage gegen die
geplante Einführung der Schiffahrtsabgaben Für das induſtrielle
Sachſen ſei die Freiheit der Schifffahrt eine Exiſtenzbedingung
da die ſächſiſche Landwirtſchaft lange nicht mehr für ganz Sachſen
Nahrung ſchaffen könne Wenn man Schiffahrtsabgaben einführe
ſo liege der Gedanke an Chauſſeegelder gar nicht mehr ſo
fern Prof Dr Gravelins und Landrichter Dr Wagner traten
gegen die Anſicht der preußiſchen Behörden auf nach der Flüſſe
mit zahlreichen Strombaunten und Regullerungen keine natür
lichen Waſſerſtraßen mehr ſeien Jeder Fluß bleibe ſtets eine
natürliche Waſſerſtraße und für dieſe ſei die Schiſſahrtsfreiheit
durch die Verfaſſung gewährleiſtet Wenn Preußen ſeine Abſicht
durchführe könne es ſoweit kommen daß die übrigen Staaten
es im Bundesrat überſtimmten und womöglich die Bundes
exekution beſchlöſſen Dr Wagner bemerkte daß ihm der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter Podbielski verſichert habe Preußen ſähe
einer eventuellen Bundesexekution kaltlächelnd entgegen Man
gab fernerhin der Erwartung Ausdruck daß die konſervative
e im Landtage gegen die Schiffahrtsabgaben ſtimmen
werde

Die Fleiſchnot
Gegenüber anderweitigen Meldungen hört die Natlib Korreſp

daß Anträge der Regierungen der Hanſaſtädte auf Oeffnung der
Grenzen wegen der Fleiſchnot bisher im Bundesrat nicht
eingegangen ſind

Korfanty Trinmphator
Man kann angeſichts des Ergebniſſes der Reichstagserſatzwahl

in Kattowitz Zabrze ſchon nicht mehr nur von einer ſchweren
Niederlage des Zentrums ſprechen das enorme Anwachſen der
polniſchen Stimmen auf Koſten des Zentrums das von 20,000
Stimmen auf knapp 9000 Stimmen zurückgegangen iſt bedeutet
geradezu den vollſtändigen Zuſammenbruch des Zentrums in
Oberſchleſien Dieſe vernichtende Niederlage in einer der
fruyeren Dochburgen jſt vielleicht der wert Schlag der dasZentrum ſeit vielen Jahren getroffen hat Die Wahl liefert zu
gleich den untrüglichen Beweis dafür daß ſich das Zentrum in

berſchleſien in voller Auflöſung befindet Es erutet jetzt die
Früchte ſeines verſchämten Liebäugelns mit den Polen Der
radikalen polniſchen Propaganda hat es durch ſeine verkappte
Polenfreundlichkeit nicht den geringſten Eintrag getan die
deutſch fühlenden Katholiken aber wie der ganz überraſchende
Stimmenzuwachs der Liberglen um über 4000 Stimmen llar
erweiſt in Scharen dem Kandidaten der vereinigten nationalen
Parteien zugeſührt Selbſt durch die Ausbeutung der Gegner
ſchaft des liberalen Kandidaten gegen die konfeſſionelle Schule

Herr Dr Voltz hat ſich öffentlich wiederholt als ein ent
ſchiedener Freund der Simultanſchule bekannt hat das Zentrumbei den deutſchen Katholiken nicht den geringſten Eindruck
gemacht ſie haben trotzdem zu Tauſenden für einen Anhänger
der Simultanſchule geſtimmt Der Ausgang der Wahl iſt für
das Zentrum um ſo niederſchmetternder als es durch Auf
ſtellung eines Kandidaten der ſich ſelbſt als ein Sohn des
oberſchleſiſchen Volkes alſo der Polen empfoblen der erklärt
hatte daß er die polniſche Sprache liebe der i n den Wahl
lungen faſt ausſchließlich der Lriniſchen Sprache bedient
rer atte der ugtlaneiLoiniſchen e anda den Wind aus

e i nehmen Und nun dieſes Débäcele
Se nicht geringere Niederlage haben freili 29 bieozialdemokraten z vendnen die von 0,000

mehr als die

gen t f e durſaber nicht eine ſo ſchmerzliche und ganz unerwartktete ſein da ſie
aus der Stagnation bezw dem teilweiſen Rückgang der ſozial
demokratiſchen Wahlziffern in Oberſchleſien bei den letzten all
gemeinen Wahlen r haben die Lehre entnehmen müſſen
daß die Wahlgunſt der polniſchen Bevölkerung eine ſehr wandel
bare iſt Pan Korfanty hat eben die Fleiſchnot in der
Wahlagitation beſſer auszunntzen verſtanden als die Sozial
demokraten

Wir haben ſchon in elnem Artikel vor der Entſcheidung dieſe
Wahl als einen Merkſtein in der Geſchichte der partelpolitiſchen
Entwickelung Oberſchleſiens bezeichnet Das Ergebnis der Wahl
hat dieſe Anſicht nur beſtätigt Für das Zentrum bedeutet die
Wahl den Anfang vom Ende Seine frühere parlamentariſche
Machtſtellung in Oberſchleſien iſt total zuſammengebrochen
Man verſchließt ſich auch auf der Breslauer Dominſel wie aus
einer tief reſignierten Wahlbetrachtung des Hauptorgans des
ſchleſiſchen Zentrums hervorgeht keineswegs dem Ernſt der Lage
Die Schleſ Volksztg rechnet ſelber mit der ſehr wahrſchein
baren Möglichkeit daß das Zentrum ſchon bei den nächſten
Reichstagswahlen ſeinen ganzen parlamentariſchen Beſitzſtand in
Oberſchleſien das ſind nicht weniger als 10 Mandate darunter
das des Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem an die
Polen verlieren werde Den Polen iſt durch den glänzenden
Sieg in Kattowitz Zabrze der Kawm ſo geſchwollen daß ſie jetzt
jede weitere Verhandlung mit dem Zentrum über die von dieſem
ſo heiß erſehnte Verteilung der Reichstags und Landtags
mandate für die nächſten Wahlen wahrſcheinlich rundweg ab
lehnen werden da ſie dem Zentrum überhaupt kein Mandat
mehr bewilligen wollen

Wahlrechtsreform in Bayern
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der Kammer der Abgeord

neten wurde die Beratung über die Wahlrechtsanträge fortgeſetzt
Ehrhart Soz polemiſierte in 1 ſtündiger Rede gegen die
Liberalen Miniſterpräſident Freiherr v Podewils wendet
ſich gegen Caſſelmann durch deſſen Drohungen er ſich nicht ein
ſchüchtern laſſe Das Zentrum habe nicht verſucht durch Drohung
mit Bnudgetverweigerung die Miniſter in der Frage der Wahl
kreiseinteilung zu beeinfluſſen Die Zeitungsnachricht daß ein
Ohrenzeuge Mitteilungen über Aeußerungen im Miniſterrat ge
macht habe ſei bereits in der Preſſe dementiert worden Auf
die Anfrage Caſſelmanns ob er oder einer ſeiner Kollegen einen
ſolchen Vertrauensbruch begangen habe erwidere er daß er auf
ſolche Anfragen keine Antwort gebe Bravo rechts Reeb
Ztr betont daß die Regierung in der Pfalz ſtets das Zentrum

durch die Wahlkreiseinteilung niedergehalten habe Die Schluß
reden der Antragſteller Daller Ztr Müller Meiningen
liberal und Segitz Soz bringen nochmals lebhafte Aus

einanderſetzungen zwiſchen den verſchiedenen Parteien Hierauf
wird der Antrag der Sozialdemokraten gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Liberalen abgelehnt ebenſo der Primär
antrag der Liberalen auf Proportionalwahl Dagegen werden
der Zentrumsantrag und der Eventualantrag der

älftetimmen der letzten Wahl über 5000 der k les Die ken der

Liberalen einſtimmig einem beſonderen Ausſchuß
überwieſen

Der Lohnkampf in Berlin
Die Verkrauensmänner der Arbeitgeber der Metall

induſtriellen haben geſtern dem Vorſchlag der Lagerarbeiter des
Kabelwerks der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft zugeſtimmt
die Friſt in der die Lagerarbeiter die Bedingungen annehmen
können bis hente mittag auszudehnen Jn geheimer Sitzung
wurde beſchloſſen von dem Ergebnis Sonnabend mittag alle
Mitglieder des Verbandes zu benagchrichtigen damit in allen
Betrieben bekanntgemacht werden kann ob eine weitere Aus
ſperrung erfolgen ſoll oder nicht

Der Lohnkampf der ſächſiſchethüringiſchen Weber
Aus Gera 13 Okt wird uns geſchrieben Die Ent

ſcheidung zweifellos weittragend und folgenſchwer iſt
geſtern abend in ſpäter Stunde gefallen Bis 12 Uhr nachts
war den Arbeitern der vier Betriebe in welchen die Arbeit nach
14tägiger Kündigung niedergelegt werden ſollte Friſt gegeben
ihren Entſchluß rückgängig zu machen Sie haben die Friſt ver
ſtreichen laſſen Nur je ein Arbeiter aus zwei Betrieben war
erſchienen um die Erklärung abzugeben ſie wollten das Arbeits
verhältnis fortſetzen Es ſah aus wie ein Hohn auf den letzten
Verſuch der Unternehmer zur friedlichen Beilegung der Lohn
differenzen Die Arbeiter wollen alſo den Kampf und er wird
von beiden Seiten mit großer Hartnäckigkeit und Ausdauer ge
führt werden zahlreiche wirtſchaftliche Exiftenzen um Jahre
zurückwerfen nicht wenige gänzlich vernichtend und die Kluft
zwiſchen Kapital und Arbeit noch tiefer und weiter grabend
Alle Mahnungen der bürgerlichen Preſſe ſo wohlgemeint ſie
waren ſind ungehört geblieben Die Stimmung der Arbeiter
iſt ziemlich kampfesfroh und in Greiz ſind ſchon Stimmen
dafür laut geworden es gar nicht erſt auf die Kündigung an
kommen zu laſſen ſondern ſofort die Arbeit niederzulegen Aber
ſelbſt der in den betr Verſammlungen anweſende Vertrauens
mann des Textilarbeiterverbandes riet davon ab So ging es
auch in Plauen i Vogtl wo bekanntlich die Stickmaſchinen
beſitzer um höhere Löhne bei den Fabrikanten zu erzwingen am
28 Oktober ihre Betriebe ſchließen werden Die Arbeiter dieſer
Zwiſchenmeiſter hielten geſtern eine ſehr ſtark beſuchte Ver
ſammlung ab Mehrere Redner drangen in großer Erregung
auf ſofortige Arbeitsniederlegung ſahen ſich aber ſchließlich ver
einzelt als der Führer des Texlilarbeiterverbandes Reichelt
Chemnitz dieſen Schritt als unbeſonnen bezeichnet hatte Die
Agitatoren berufen ſich wenn ſie zur Mäßigung raten darauf
daß die W e im Vogtland noch nicht genügend
organiſiert iſt Es fehlt an Geld und desbalb iſt ihnen die
Ausſperrung weit erwünſchter als der Streik denn bei Aus
ſperrungen brauchen wie man weiß die Nichtorganiſierten nicht
unterſtützt zu werden

Die Uurnhen in DeutſchOſtafrika
Von gut unterrichteter Seite wird der Kolonialen Zeitſchr

aus Oſtafrika geſchrieben
Was ich beſürchtet habe iſt geſchehen Songeag iſt im Auf

ſtande Von engliſchen und portugieſiſchen Einflüſſen zu reden
iſt Unſinn trotzdem haben einige Blätter das getan Der Norden
und Weſten iſt ruhig aber an der Küſte fangen die Kerle an zu
ſingen Wſungu wa na rudi kweo die Europäer kehren in ihre
Helmat zurück Das wünſchen ſie alle Keine Steuern keine
Arbeit keine Beſtrafung für Mord und Brand Wiederkehr des
Rechts des Stärkeren wofür ſich jeder Neger hält ſolange der
ondere noch nicht auf ihm kniet das ſind die goldenen Seelen
unſerer Untertanen Das Marline Detachement iſt ein
getroffen Es iſt das Unglanbliche geſchehen man hat es nicht
dem Gouverneurx fondern dem Kommandantken
des Buſſard unterſtellt Die Zivilbureaukratie iſt
übel aber die Militärbureaukratie iſt übler Wollen wir denndurch derartige Maßnahmen immer wieder den längſt erbrachten

Beweis beſtäligen daß wir noch lange nicht reif ſind zum
Kolonialvolk Und weiter während man in Südweſtafrika das
Geld mit vollen Händen ausſtrent an über 15,000 Maun will
man hier bei 232 Mann ſparen Die Marine erhält Friedens
gebührniſſe Der Mann ſoll mit 1,07 M verpflegt werden
wozu der Jplavteriſt 10 M der Unteroffizier 15 M erhältDas heißt ſo ziemlich die Truppe dem Hungertod überlaſſen
Man bedenke daß ein Unteroffizier der Schutztruppe zu ſeinemGehalt von z bis 10 M täglich einſchließlich der Koſten der
u Verpflegung an der Küſte einen Teuernngszuſchuß von
1,88 M tägiich bei Märſchen 4 M Tagegelder erhält Manſtelle nebeneinander Den Unteroffizier der Schutztruppe mit

monatiich 230 bis 420 M und den Unteroſſizier der Marine

ürfte
infanterke mit monatlich 47 M Dabei iſt zu bemerken daß dSchutztruppenunteroffizier ſein Gehalt vo aufbraucht e ſt

wohl nicht zu zweifeln daß inzwiſchen auf die dringlichen An
träge von hier aus L Mittel angeſetzt ſind Jmmerhin
zeigt die zeitwellige Sachlage doch eine ganz unglandliche Un
kenntnis der hieſigen Verhältniſſe wahrſcheinli
Reichsmarineamt zu vornehm iſt ſich bei der Kolonlalabteilung
oder dem Oberkommando der Schutztruppe zu informieren

Ueber die Hinrichtungen in Lindt Deutſch Oſtafrika
ſchreibt man der Kolonial Zeitſchrift Nach Rückkehr des De
zirksamtmanns fand ein Kriegsgericht über einen Teil der Ge
fangenen ſtatt Da die Aufſtändiſchen verbreitet hatlen
die Gewehre der Askari ezrr nicht los ſo wurden die 21 Mann
zum Tode durch Erſchießen anſtatt durch den Strang
verurteilt Sofort nachdem das Urteil geſprochen war ſetzte ſich
der Zug zur Richtſtätte in Bewegung Voran eine Abteilung
Askari darauf die mit Stricken gefeſſelten Gefangenen darauf
wieder Askaris der Bezirksamtmann ein Vertreter des Gerichts
ſchließlich eine Abteilung Matroſen Auf dem Scheibenſtand
wurden die Gefangenen ſektionsweiſe aufgeſtellt ihnen die Augen
verbunden und ſie durch abgegebene Salven erſchoſſen Mit
einer Ausnahme ſtanden ſie ruhig da nur ein junger Mann
ſchrie und wehrte ſich nach Kräften ſo daß er an einen
Baum gebunden werden mußte Nachdem allen die noch
atmeten Gnadenſchüſſe gegeben waren wurde zurück
marſchiert Die Leichen blieben mehrere Tage unbeerdigt
liegen Ein zweites Kriegsgericht wird in den nächſten Tagen
ſtattfinden wobei etwa 100 Gefangene abgeurteilt
werden ſollen Man nimmt an daß die Stadt Lindi nichts
mehr zu fürchten hat Auf den Miſſionsſtationen geht es recht
munter zu Nachdem die Miſſionare geflüchtet waren eine
Schweſter wurde gefangen zerſtückelt und ſchließlich gefreſſen
ſetzten die Miſſionsſchüler den Betrieb fort In den Kleidern
der Miſſionare ſaßen ſie zu Tiſch ließen ſich auf europäiſche
Weiſe das Eſſen ſervieren hielten Gottesdienſt ab und trieben
andere Allotria Als Herr V den Miſſionaren davon Mit
teilung machte meinte einer Das iſt den ſchon
zuzutrauen

weil man im

Kirche und Schule

Am 10 Oktober hat in Berlin eine vom Deutſchen
Proteſtantenverein berufene Verſammlung ſtattgefunden
deren Zweck war zu beraten über die Art in der freigeſinnte
Proteſtanten ihre Stellung und ihre Rechte in der Kirche gegen
den Anſturm der Orthodoxie zu wahren haben Die Ver
ſammlung war ſehr zahlreich beſucht nicht nur von Mitgliedern
des Proteſtantenvereins ſondern auch von anderen angeſehenen
Männern und Frauen aus allen Teilen Deutſchlands auch von
Vertretern anderer kirchlich liberaler Vereinigungen Freunden
der Chriſtliche Welt der Pfälziſchen Elſäſſiſchen Vadiſchen
Hannoverſchen Thüringiſchen Vereinigungen und der Zweig
vereine des Proteſtantenvereins Das Ergebnis der durch die
beiden Vorſitzenden Schrader und Kirmß durch Referate
zur gegenwärtigen kirchlichen Lage eingeleiteten Verſammlung
war die nachfolgende nach gründlicher Diskuſſion faſt einſtimmig
angenommene Reſolution

Die am 10 Oktober 1905 im Architektenhauſe in Berlin
tagende von dem Deutſchen Proteſtantenverein berufene Ver
ſammlung ſpricht aus Das innerſte Weſen der evan
eliſchen Kirche als der Gemeinſchaft des Chriſtentums der
nnerlichkeit und der Freiheit fordert entgegen jedem Be

kenntniszwange volle Glelchberechtigung aller Richtungen
die ſich zu dem Evangelium und zur Nachfolge Jeſu Chriſti
bekennen die Freiheit der Geiſtlichen Profeſſoren und Lehrer
in der wiſſenſchaftlichen Forſchung und die Verwendung ihrer
Ergebniſſe im Amte die Befreiung des ſtaatlichen Bildungs
weſens von hierarchiſchem Einfluſſe die Sicherſtellung der
Rechte der Gemeinden und Geiſtlichen gegen bureaukratiſche
Eingriffe des Kirchenregiments und zwar behufs einer wirk
lichen Durchdringung des Volkslebens mit der Religion

Die Verſammlung richtet an alle Freigeſinnten Geiſtliche
und beſonders Laien die dringende Aufforderung im Sinne
dieſer Grundſätze zu wirken und einzutreten für Gleich
berechtigung und Freiheit in der Kirche Jnsbeſondere durch
Beteiligung am kirchlichen Gemeindeleben und an allen Unter
nehmungen zur Förderung chriſtlicher Erkenntnis und Liebes
tätigkeit an den Wahlen zu Gemeindekörperſchaften und
Synoden und an den Wahlen von Geiſtlichen um auf der
Grundlage des allgemeinen Prieſtertums zu er
reichen ein Gemeinden und Geiſtliche eng verbindendes Ge
meindeleben in welchem die Religion in echt evangeliſchem
duldſamen Sinne gepflegt wird eine Umgeſtaltung der
Kirchengeſetzgebung durch welche die Synoden in allen
Jnſtanzen wirkliche Vertretungen des evangeliſchen Volkes
werden einen wirkſamen Rechtsſchutz für Gemeinden und
Geiſtliche und zu dieſen Zwecken ſich beſtehenden gleiche Ziele
verfolgenden Vereinigungen anznſchließen oder neue 2
einigungen zu bilden

Zuſtimmungserklärungen zu vorſtehender Reſolution ſind an das
Bureau des Deutſchen Proteſtantenvereins Berlin W 35 Steg
litzerſtraße zu richten

Handwerk und Gewerbe

Zur Sicherung der Bauforderungen hat der
Verband der Baugewerksmetiſter der Regierung einen
Geſetzentwurf überreicht der in ſeinen Hauptzügen beſagt Vor
dem Beginn des Baues iſt auf dem Grundbuchblatte der Bau
ſtelle der Vermerk daß das Grundſtück bebaut werden ſoll

Bauvermerk einzutragen Bildet die Banſtelle nur einen
Teil eines Grundſtücks ſo iſt ſie von dem Grundſtück ab
zuſchreiben und als ſelbſtändiges Grundſtück einzutragen Mit
der Eintragung des Bauvermerks erwerben die Baugläubiger
den Anſpruch auf Eintragung einer Hypothek für ihre Bau
forderungen Bauhypothek der Banvermerk hat die Wirkung
einer Vormerkung zur Sicherung dieſes Anſpruchs Die Eiu

e eines Vauvermerks unterbleibt wenn in Höhe
eines Betrages der nach dem Ermeſſen der Baupolizeibehörde
den fünften Teil der vorausſichtlich entſtehenden Baukoſten er
reicht Sicherheit durch Hinterlegung von Geld oder Werk
papieren geleiſtet iſt Die Banupolizelbehörde darf die Bau
erlaubnis nur erteilen wenn Sicherheit geleiſtet iſt oder
wenn der Bauvermerk eingetragen iſt und entweder die dem
Bauvermerke vorgehenden Belaſtungen den Bauſtellenwert nicht
überſteigen oder in Höhe des Ueberſchuſſes Sicherheit durch
Hinterlegung von Geld oder Wertpapieren geleiſtet iſt
Als Baugläubiger gelten die an der Herſtellung des Ge
bäudes oder einzelnen Teilen des Gebäudes auf Grund eines
Werk oder Dienſtvertrages Beteiligten ſowie diejenigen
welche zur Herſtellung des Gebäudes Sachen geliefert haben
wegen ihrer Anſprüche auf die in Geld vereinbarte Vergütung
ſofern die Werk Dienſt oder Lieferungsverträge von dem Eigen
tümer der Bauſtelle oder für deſſen Rechnung geſchloſſen worden
ſind Dem Eigentümer der Bauſtelle ſieht gleich wer den
Bau mit Zuſtimmung des Eigentümers als Bauherr ausführt
Durch eine J BVeräußerung der Bauſtellewerden die Rechte der Baugläubiger nicht berührt Jſt die Her
ſtellung des Gebäudes oder eines einzelnen Teiles des Gebäudes
von dem Eigentümer einem Unternehmer übertragen ſo
gelten die zuerft bezeichneten Perſonen auch daun als Bau
glänbiger wegen ihrer Anſprüche auf die in Geld vereinbarte
Vergütung wenn die Verträge von dem Unternehmer oder falls
die Herſtellung an andere Unternehmer weiter übertragen iſt
von einem weiteren Unternehmer geſchloſſen worden ſind und
der Eigentümer wußte oder infolge von grober Fahrläſſigkeit
nicht wußte daß dem erſten Unternehmer ausreichende Mittel
zur Befciedigung der aus der e des Gebändes er
wachſenden Forderungen nicht zu Gebote ſtanden oder daß er
nicht die Abſicht hatte dieſe Forderungen in vollem Umfange zu
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efriedigen Den von einem Unternehmer geſchloſſenen Vern Kiehen ſolche Verträge gleich die für ſeine Rechnung
eſchloſſen worden ſind Der Anſpruch eines Bangläubigers
ommt als Bauforderung nur inſofern in Betracht als die

Leiſtung des Baugläubigers in dem Bau verwendet worden iſt
3 dieſe Verwendung nicht vollſtändig erfolgt ſo iſt die ver
einbarte Vergütung in dem Verhältnis herabzuſetzen in welchem
dei dem Abſchluß des Vertrages der Wert der vereinbarten
Leiſtung geſtanden haben würde

Die Regierungspräſidenten ſind von den Miniſtern für
Handel Juſtiz und des Jnnern erſucht worden ſtatiſtiſche Ex
hebungen über die Wirkſamkeit des Geſetzes betr die Kauf
mann sgerichte zu veranſtalten Bis zum 1 Februar will
der Miniſter für Handel die nötigen Mitteilungen über die
Organiſation und Tätigkeit der Gerichte haben Ueber die
erſie Zuſammenkunft des Verbandes deutſcher Gewerbe und
Kaufmannsgerichte die am 18 und 19 September in Würzburg
ſtattfand liegt nunmehr der amtliche Verſammlungsbericht vor
und zwar in einer beſonderen umfangreichen Beilage zu dem
Verbandsorgan das von jetzt ab den erweiterten Verbands
aufgaben entſprechend unter dem Namen Das Gewerbe und
Kaufmannsgericht erſcheint Wie es in dem zuſammenfaſſenden
Neberblick über die Ergebniſſe des erſten Verhandlungstages
heißt ſtand der Verbandstag in dem größten Teile ſeiner Ver
handlungen im Zeichen der Kaufmannsgerichte

Verkehrsweſen
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin telegraphiert

Die Betriebsmittelkonferenz die am 10 Oktober in
Berlin tagte hat zu dem erfreulichen Ergebnis geführt daß
man über den einzuſchlagenden Weg insbeſondere bezüglich der
organiſatoriſchen Einrichtungen zu einer vollſtändigen Einigung
gelangte Die Grundlage der Konferenzverhandlungen die in
Ausſchußberatungen ſofort ihren Fortgang nehmen werden wird
der bayeriſche Vorſchlag bilden der ſich als eine Abänderung
des urſprünglichen Heidelberger Programmes darſtellt aber
unter Aufrechterhaltung dieſes Programmes in ſeinen Grund
zügen dem nationalen Gedanken eines einheitlichen deutſchen
Betriebes voll Rechnung trägt Die jetzigen Hanptpunkte ſind
1 Einheitliche Handhabung auf national deutſcher Grundlage
aber ohne Beeinträchtigung der Hoheits und Beſitzrechte der
einzelnen Staaten 2 größtmöglichſte Befeitigung der wirt
ſchaftlich ſchädlichen Leerläufe 3 unbeſchränkte gegenſeitige Be
nutzung des Güterwagenparkes Da Württemberg und Baden
wie bekannt ihre Zuſtimmung zu der Perſonentarifreform von
der Einigung über die Betriebsmittelgemeinſchaft abhängig ge
macht haben ſo iſt der jetzige erfreuliche Stand der Verhand
lungen über die Betriebsmittelgemeinſchaft auch für die Per
ſonentarifreform von günſtiger ausſchlaggebender Bedeutung
Die Münchener Neueſten Nachrichten melden Die bayeriſchen

Vorſchläge die der jüngſten Berliner Konferenz deutſcher
Staatseiſenbahn Verwaltungen unterbreitet wurden fanden bei
dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter v Budde eine ſehr freund
liche Aufnahme Sie wurden von ihm als beachtenswerte und
brauchbare Grundlage für die weiteren Verhandlungen be
zeichnet Es wurde zunächſt ein techniſcher und ein
finanziell adminiſtrativer Ausſchuß gebildet um
die weiteren Verhandlungen vorzubereiten

Verwaltung und Rechtspflege
Die liberale Fraktion hat in der bayeriſchen Ab

geordnetenkammer den Antrag eingebracht bis zur definitiven
reichsgeſetzlichen Regelung den Geſchworenen und Schöffen
Tagesgelder für Zeitverſäumniſſe und freie Fahrt auf den
Staatsbahnen zu gewähren und ferner bei der Auswahl von
Geſchworenen und Schöffen Angehörige aller Stände namentlich
auch Angehörige des Arbeiterſtandes zu berufen und im
Bundesrate auf die reichsgeſetzliche Einfü sſtimmungen hinzuwirken chsgeſetzliche Einführung dieſer Be

Auskand
Neue Obſtruktion im böhmiſchen Landtag

Am Schluſſe der geſtrigen böhmiſchen Landtagsſitzung kündigte
der Oberſtlandmarſchall an er wolle die Anträge der Ab
geordneten Baxa Herold Podlipny betreffend die Abänderung
der Wahlordnung auf die Tagesordnung der nächſten am
Dienstag ſtattfindenden Sitzung ſetzen Die Deutſchen proteſtierten
in verſchiedenen Rufen gegen die Abſicht eine Wahlordnungs
debatte herbeizuführen ohne eine Regierungsvorlage abzuwarten

ſtation zurückgerufen worden

ürs staunenswerter Manniggfaltigleit unch
ausser ordentlich billigen Preisen

u erheben Die Tſchechen
antworteien mit dem Rufe ſie ließen ſich ihr Recht nicht
ſchmälern Anträge zu ſtellen Auch nach Schluß der Sitzung
dauerten die Auseinanderſetzungen noch an

Die Kriſis in Nugarnu
Die Entſcheidung in der ungariſchen Kriſe iſt geſtern in

Wien getroffen worden Frhr v Fejervary wird wiederum
zum Miniſterpräſidenten ernannt Er wird morgen Wien ver
laſſen

und drohten dagegen Obſtruktion

Delegſſés Enthüllungen
Der Figaro führt aus England ſei ſchon vor der marokka

niſchen Kriſe zu wiederholten Malen an Frankreich mit
dem Vorſchlage eines Bünd niſſes herangetreten Delcaſſé
habe ſich aber damals mit Rückſicht auf Rußland zurück
haltend gezeigt Andere Blätter bemühen ſich darzutun daß
Deutſchland aus der Aufnahme die die Enthüllungen Delcaſſés
in Frankreich geſunden haben die Friedensliebe der Franzoſen
erkennen müſſe Namentlich weiſt Jaurès darauf hin indem er
erklärt tatſächlich ſei die Gelegenheit für eine Revanche niemals
günſtiger geweſen als in dem Augenblick als Delcaſſé auf das
engliſche Bündnis zählen konnte Sogar Jtalien verſichert
Jaurès ſei dem franzöſiſch engliſchen Vorgehen
günſtig geſinnt geweſen

Die britiſche Regierung gab über die Enthüllungen des
Matin dem deutſchen Botſchafter in London Grafen Metter

nich Erklärungen welche die deutſche Regierung be
friedigten

Die Maroffo Frage
Mit der Marokkofrage hängt nach einem Pariſer Telegramm

der Magdeb Ztg die Reiſe des Miniſters des Jnnern
Etienne nach Algier eng zuſammen Etienne wird den Zuſtand
der Grenze zwiſchen Algier und Marokko genau feſtſtellen um der Marokko Konferenz einen eingehenden Bericht
darüber vorzulegen

Die franzöſiſche Regierung erhielt die halbamtliche Ver
ſicherung daß der Sultan von Marokko das Programm der
Marokko Konferenz ſowie die Wahl von Algeciras als
Konferenzort genehmigt hat

Holländiſch Belgiſche Nunion
Das Petit Bleu in Brüſſel beginnt mit der Veröffentlichung

einer Reihe von Artikeln über Unterredungen mit holländiſchen
und belgiſchen Staatsmännern zu gunſten eines Wirtſchafts
und Verteidigungsbündniſſes Das Blatt verſichert daß bereits
mehrere leitende holländiſche Perſönlichkeiten im Grundſatz für
dieſen Plan und für den Gedanken einer holländiſch bel
giſchen Konferenz zum Studium der Mittel für die
Verwirklichung desſelben gewonnen ſeien Beide durch die
Revolution von 1830 getrennten Länder ſollen aufgefordert
werden ſich über die Wahrung ihrer gemeinſamen Jntereſſen
zu verſtändigen ähnlich wie Schweden und Norwegen nach
ihrer Scheidung

Die Kroufrage in Norwegen
Aftenpoſten in Chriſtiania ſchreibt Nicht viele Tage trennen

uns von dem Augenblick wo Regierung und Storthing vereint
den Schritt vorzunehmen haben werden der nach Anerkennung
des Karlſtader Uebereinkommens in beiden Ländern notwendiger
weiſe der erſte ſein muß nämlich die Beſetzung des ſeit dem
7 Juni ledigen Thrones Norwegens Die Umſtände haben es
mit ſich gebracht daß dieſer Schritt nicht früher vorgenommen
werden konnte aber jede weitere Verſchiebung desſelben wäre
ein Fehler ja ſogar eine Gefahr Die norwegiſche Regierung
wird jetzt ihre Pflicht kennen und ſie wird ſie ohne Zögern tun

Der norwegiſche Staatsrat beſchloß die grundſätzliche Bei
behaltung der monarchiſchen Stagtsform ſowie die Anknüpfung
neuer Verhandlungen wegen der Thronbeſteigung eines Prinzen
aus dem Hauſe Bernadotte

Die engliſche Flotte in den enropäiſchen
Gewäſſern

Nach Bekanntgabe des engliſch japaniſchen Bündniſſes iſt
auch das letzte britiſche Linienſchiff Glory von der Ching

Glory kommt zur Kanalflotte

während die andern vier ſeit der Tſuſchlma Schlacht nach der
Helmat beorderken und dort eingetroffenen Linlenſchifſe Ocenn
Albion Vengeance und Centurion in die Reſerve geſtellt
wurden Ferner wird der geſchützte Kreuzer Diadem als
Flage der Chinaſtation zu Hongkong eingerichtet woraus
zu ſchließen iſt daß auch die deiden dort befindlichen Panzer
kreuzer Hogue und Satley nach der Heimat zurückkehren
und in Oſtaſien nur zwei roße und drei kleine geſchühte
Kreuzer nebſt 9 Kanonenbooten und 12 Torpedobooten ver
bleiben Auch der Panzerkrenzer Euryalns Flaggſchiff der

Auſtrallenſtation wird abgelöſt und durch den geſchützten Kreuzer
Powerful erſetzt Dann hat Großbritannien wie man der
Deutſchen Tageszeitung ſchreibt alle ſeine Linienſchiffe

und Panzerkreuzer das heißt alle gefechtsſtarken Schiffe
ſeiner gewaltigen Flokte in den europäiſchen Gewäfſern
vereinigt ſeine Flotte in der Heimat zuſammengezogen was
Jahrzehnte hindurch nicht der Fall geweſen iſt
Außer den drei in Dienſt gehaltenen Linienſchiffs Floiten der
Kanal Flotte der AtlantikFlotte und der Mittelmeer Flotte
ſowie drei ſelbſtändigen Kreuzer Geſchwadern drei Torpedo
boots Flottillen liegt eine große Reſerve aller Schiffsklaſſen
bereit England verfügt zurzeit über 48 Linienſchiffe und 26

die ſeeklar und nach 1890 abgelaufen alſo
modern ſind

Der Vatikan
Ein vatlkaniſcher Berichterſtatter meldet der Papſt beabſichtige

außer dem nationalen Konzil der franzöſiſchen Biſchöfe die
Biſchöfe der ganzen Welt zu einem ökumeniſchen Konzil in Rom
zu verſammeln Dieſes allgemeine Konzil ſoll in 1 bis 2 Jahren
zuſammentreten und die ar des Konzils von 1869 bilden

den deutſch franzöſiſchen Krieg eine Unterbrechung
erfuhr

Die Lage in Nußland
Die ruſſiſche Regierung verhängte den Belagerungs

zuſtand über Moskau Tiflis und Kiew
Unter den Beamten der Moskauer Stadtverwaltung

iſt ein Rundſchreiben im Umlauf worin ſie aufgefordert werden
angeſichts des zweideutigen Verhaltens des Stadtausſchuſſes und
des Bürgermeiſters ſich ſämtlich dem Ausſtande der Arbeiter anzu
ſchließen Die Setzer des Ruſſki Liſtok und des Moskowski
Liſtok haben die Arbeit unter militäriſchem Schutz wieder auf
genommen und die Ausſtändigen die ſie an der Arbeit hindern
wollten vertrieben Militär bewacht die elektriſche Kraftſtation
S edns Gebäude der Geſellſchaft für die Beleuchtung der
Stadt

Japan
Der engliſche Admiral Noel und die engliſchen Offiziere

waren geſtern zur Frühſtückstafel im Palaſt in Tokio geladen
Der Mikado brachte einen Trinkſpruch auf König Eduard und
Admiral Noel einen ſolchen auf den Mikado aus Ferner gab
der Mat le Klub am Abend ein Feſtmahl zu Ehren des Admirals
Die Mannſchaften waren von den ſtädtiſchen Behörden eingeladen
und überall herrſchte herzliches Einvernehmen

Leitung Otto Sonue
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S
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Bamhburger

Engros Lager

3 Paar Damen Strümpfe engl lang 95 pr
2 Paar Damen Strümpfe Wouns plattiert 95 e
1 Paar Damen Strümpfe Cachemire engl lang 95 P

3 Paar Ilerren Socken 95 Pr3 Herren Mützen 95 pt1 Knabenhut 95 pt1 Normal Ilemd 95 pr1 Normal Beinkleid 95 p1 grosser Knaben Sweater 95 pr
3 Krawatten Seide hochmodern in Karton 95 pr
3 Kragen Leinen garantiert 4 fach 95 pe
1 Garnitur Serviteur u Manschetten 95 pe
3 Paar Manschetten 95 pr3 Paar Ilerren Hosenträger 95 pt
3 Paar Tric Damen Handschuhe m 2Druekknöpt 95 per
l Paar Damen Glace Handschuhe weiss u farbig 95 pt
1 Paar Ilerren Ilausschuhe mit stark Sohle 95 Pt
Paar Damen Tuchschuhet strasse u Haus,seh haltb O5 Pr

1 Paar Leder Kinderstiefel 95 Pr
Paar Mädchen od Knabenschuhe drösse 31 35 95 Pr
Paar Bahystiefel m Pompon marine hellblau rot 95 Pt
1 Wachstuch Tischdecke 100/130 95 pt
1 Linoleumvorleger 95 Pr3 Meter Läuferstoff 95 Pt1 Irortierenshawl 95 P1 Kissen mit Volant 95 Pt1 Strohsack gestreift sehr haltbar 95 P
2 Pfund Pedern 95 P3 Meter Gardinen 95 Pt1 Postkarten Album eleg ausgef für 300 Karten 95 Pt
1 Ansichtsalbum von IIalle extra gross 95 Pt

1 Briefkassette Inhalt 25 Bog 15 Kart, 40 Kuv 95 Pt

1 Lampenschirm 95 pt10 St neue Romane U Novell eleg Einb 95 pt

1 UHandkorb 95 pt1 Bild mit Gold und modernem Rahmen 55/45 95 pt
1 Schreibzeug in schöner Ausführung 95 P

Zeitungsmappe Holz u Korbgekflecht 95 t
1 Rauchservice vesonders preiswert 95 pt
1 Paneelhbrett w geschnitat 95 pt
1 Zigarrenschrank ea 42 em hoch 95 et

1 Papierkorb 95 pt1 Kettentäschechen a Leder 16 em Durchm 95 pt
1 stabiles Herrenportemonnaie 95 pt
1extrastarke Markttasche m dopp Eck ea 37 cm Dehm 95 pt

1 eleg Gürtel Schwarzes u farb der 95 P
1 Reise Tasche chvarz u braun 95 et
1 Tafelaufsatz Kunstguss mit Glasschale 95 pt
1 japan Blumenvase aeboriert 26 em hoch 95 pt
Diaphanien doppelseitig mit neuesten Bildern 95 pt

7 Stahl u Kupferstich jmit in eleg echt a1 Wandhbild en kann 95 et
95 etHerren Weste gezeichnet

1 Tischläufer vweis Leinen m Hohlsaum gezeichnet 95 pt
5 Meter Küchenkante veiss u grau gezeichnet 95 Pt
1 Waschkorbdeche Fischerleinen reich garniert 95 Pt
1 Klammerschürze Fischerleinen reich garniert 95 pt
1 Besenhandtuch grau garniert 95 et
1 Korsett grau Köper mit Gürtel 95 t
3 LKorsettschoner veis 95 pt1 Kinder Korsett mit Träger 95 t
3 Tündelschürzen weiss mit farbigem Volant 95 pt
1 Reformschürze mit Beatz u Tasche 95 pt
2 IIausstandschürzen Gingham 95 pt

Leopo

h

Nur soweit der Vorrat reicht

Xur ein Preis

n

1 Blaudruckschürze r wen 95 pr
1 seidenes Ball Echarpes 95 per
1 seidenes Kinder IIläubchen mit Fatter 95 P
1 apartes Chiffon Jabot für Damen 95 pt
12 Mir seidenes Atlasband tär Haarsehleiten 95 P
3 Mtr hochapartes Ilalsband 10 em breit 95 Pt
1 aparter Kinderhut arniert Homespun 95 pt

chiker Matrosenit ar Damen ganz Haarhut 95 P
1 lange echte Straussfeder ea 40em 95 Pr
1 Palme gross 5 vlättri 95 Pt1 Dtzd Ia weisse Lfnon Taschentücher 95 pr
Dt2zd Ia Linon Taschentücher w gestiekt Buehst 95 P
1 Damen Nachtjacke gut Barehent m Spitze 95 P
1 Damen Beinkleid mit eleganter Stickerel 95 Pt
1 Calmuc Rochk weit gesehnitten mit Boraure 95 Fr

1 Barchent Männer Ilemd 95 P
1 Barchent Frauen Hemd 95 Pt
1 Pancy Damenbeinkleid aus gutem stote 95 Pf
3 Pancy Kinderbeinkleider aue gutem Stott 95 P
1Damenbluse w Manseh Aerm a gut Velourbareh 95 Pf
1Mädchenkleid aus sehwer Velourb m reich Stiek 95 P
1 dunkelblaue Cheviothose mit Letve hen 95 P
lemdenbarchent gestreitt 3 m Absehnitt 95 P
Schürzen Gingham jeo em breit 2m Abschnitt 95 P
Piqué Barchent weiss 21/2 m Absohnitt 95 pt
2 IKKissenbezüge Woeiss kertig genäht 95 Pt
2 Kissenbezüge punt fertig genäht 95 P
1 Tischtuch vunt 100/140 gross Halbleinen 95 Pf
1 Dutzend Wischtücher 95 Pr1 Dutzend Staubtücher 95 P
2 Stück Barchent Bettücher weiss 95 pt

2 Stück Barchent Bettücher vont 95 er
Iemdentuch schwer Elsässer Fabr Abschnitt 5 m 95 Pf
Köper Barchent evieieht Avsehnitt 3 m 95 pr
23 mm Blusenstoft 95 pr1 Posten Kleiderstoffe zarv reine Wolle m 95 er

Posten ICleider stofte schwarz reine Wolle m 95 P

mm Hauskleiderstoff 95 er
2 Stück Noten Lieder mit Klavierbegleitung 95 Pfr enstereimer u 1 Pensterleder 95 pr

1 Reibemaschine 95 er1 Kaffeemühle u 1 Kaffeebüchse 95 er
1 Wiegemesser 1 Hackemesser 1 Küchenbrett 95 er
6 deicor Tassen u 1 Kuchenteller Porzellan 95 pt

6 dekorierte Teller porzellan 95 pr
I grosse u 6 Kleine dekor Schüsseln Porzellan 95 pt
1 Salz u 1 MHehl Fleste 2wievelmuster 95 pr
1 Wasserlkessel Emaille 95 er
1 Bratpfanne 1 Schmorpfamme u 1 Schöpflöffel 95 Pr
1 Essenträger u 1 Schaffnerkrug 95 er12 Stück a ronetteneit 8 Pfund 95 e

3 Riegel Seife 95 pt3 Rieg Rosenablallseife u 2 Rieg Mandelseifo 95 Pr

2 Pack Kerzen a 1 Pfund 95 Pr

Maffeevervice 95

dekori ier c

Nussbaum

h 295
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